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Ums Leben

Stovelle von F L Reimar
Fortsetzung

Norberg ftrhr heftig auf im selben Moment aber schon
kehrte ihm die Erinnerung zurück mit einer Wahnsinnigen
war nicht zu rechten und so sagte er mit rasch wiederge
wonnener Gelassenheit Mein armer Bruder konnte nichts
Schlechtes thun Hat er jemand im Leben einmal ge
kränkt so sollte ihm dieser vergeben und für das letzte
wird er Wohl oben längst Gnade gefunden haben

Gnade schrie die Alte auf und io solts ihm nicht
abgerechnet werden daß er mich unglücklich gemacht hatF

That er das Ihr seid unglücklich und durch ihn
fragte Norberg mit einem mitleidigen Lächeln über die
verworrenen Vorstellungen der Alten 5

Diefe jedoch sah ihn dasür mit einem gewissen trauri
gen Höhne au

Nun sollte ich mich vielleicht darüber freuen daß fiel
mein Kind meine schöne Anna in das Grab thaten bloß
weil er sie nicht heirathen wollte und hatte es doch darauf
angelegt baß sie ihm ihr armes Herz schenke müßte O eS
that so weh so weh

Sie preßte die magereir Hände gegen das Gesicht und
wiegte einige Sekunden lang den alten Köpf hin und her
während Norberg von einem unbeschreiblich peinlichen Ge
fühl erfaßt sie nicht Zu unterbrechen wagte Tann
jedpch schien das SHMerzgefühl zu weichen sie begann so
gar ganz leise zu kichern

Gelacht habe ich erst hernach wiÄier l suhr sie fort
aber ganz allein für mich als sie alle meinten ihr lieber

feiner Herr sei von selbst m deN Tod gegangen und weil
sie nicht wußten was die alte Liese die sie verrückt nennen

gesehen hat M HsöWas sagt Ihr riefNorl erg unwillkürlich in großer
Erregung aus um sich aber dann bei den sofort wieder
kehrenden Gedanken an die Persönlichkeit der Redenden vor

den Kopf zu schlagen W
Ich Hab s niemand verrathen begann sie wieder

niemand nein ich wollte nicht daß sie jemand ein Leid
darum thäten daß er ihn erschossen hatte denn ich gönnte
ihm ja seinctt Tod D, sa M gönnte es ihm daß er in
seinem Blute da lag als ich ihn fand ich eher als
die anderen alle

Norberg glaubte die peinigenden Gefühle welche die
Reden der Alten trrH iWs Unvttffw in ihm auf
regten nicht länger tragen zu können

Sagt mir was Ihr wißt/oder schweigt ganz rief
er aus

Mit einer gewissen Schlauheit blinzelte sie ihn an
Euch sollte ich s sagen mm ich könnte es schon denn

Ihr seid sreundlich zu mir und habt gnte Frau gesagt
und die anderen nennen mich nur verrückt So hört s denn
aber sagt s nicht weiter daß wir Beide allein es wissen
und alle sonst dumm bleiben

Sie hob sich aus ihren Zehen empor daß ihr Mund
bis nahe an sein Öhr reichte und flüsterte ihm dann zu

Ein anderer hat s gethan auch ein feiner Herr
O ich wollt ihn schon wieder erkennen Ueber der Leiche
lag er als ich kam und ich habe es gehört daß er schrie
er sei der Mörder aber die andern sähen ihn nicht mehr
ich allein war s ich

Norberg hatte sich gegen ein Grauen zn wehren das
ihn überfallen wollte

Ihr habt vielleicht so etwas im Traume gesehen Alte
zwang er sich mit äußerer Ruhe zu sagen während er
für sich noch einen anderen Ausdruck gebrauchte und statt

Traum Wahn sagte
Seltsamerweise aber schien sie diesen Gedanken zu er

rathen denn sie sah ihn böse an
Wollt Ihr auch etwa sagen daß die Liese verrückt

wäre Gut so thut s aber dann habe ich nichts mehr
mit Ench zu schaffen

Sie wandte sich von ihm als wollte sie ihre Drohung
wirklich wahr machen dennoch wäre sie vielleicht nicht so
bald schon von dieser Stelle geschieden wenn im nächsten
Augenblick nicht wieder ein Geräusch das sie unruhig
machte ein entferntes Bellen hörbar geworden wäre Ihr
Ohr mochte dasselbe wie es auch das Norbergs that als
die Stimme des Försterhundes erkannt haben und obschon
der letztere wußte daß sein früherer Begleiter nicht an
diese Stelle zurückkehren würde konnte bei der Alten die
Furcht vor einer nochmaligen Begegnung mit dem geftren
gen Herrn immerhin gerechtfertigt fein und es blieb da
rum erklärlich daß sie zur selben Sekunde in das Gc
büfch zurnckhnschte Halb schon war sie in diejem ver
schwunden als sie sich noch einmal umwandte

Kommt wieder, raunte sie dem jnngen Manne zn
und bringt mir eine neue Schürze mit oder ein Tuch

dann will ich Euch alles noch einmal erzählen
Wohl kam es über Norberg als eine Erleichterung

daß er das wahnwitzige Geschwätz der Alten nicht länger
anzuhören brauchte aber mit dem träumerischen Versenken
in seine Erinnerungen war es nun doch nichts mehr im
Gegentheil es trieb ihn fort von dieser Stätte und noch
in der nämlichen Minute schlug er den Rückweg nach der
Stadt seinem gegenwärtigen Wohnort ein

Es bedürfte der Fußwanderung einer starken Stunde
ehe er dieselbe erreichte aber es schien etwas in ihm zu
sein was jeder Ermüdung entgegenwirkte und ihn auch
jetzt noch nicht die Ruhe suchen ließ denn statt sich direkt
in die Wohnung zu begeben die er bei seiner vor einigen
Wochen erst erfolgten Berufung bezogen hatte begab er
sich sofort zu einem Freunde den er hier zu seiner Freude

vorgfennden hatte Derselbe war Rechtsanwalt und schon
während der Zeit die er selbst auf Reisen zugebracht als
solcher hier in Funktion gewesen

Norberg traf ihn in seinem Arbeitszimmer und Mit
Akten beschäftigt doch blickte Doktor Wilbrecht mit Hellem
Blick auf sobald er den Eintretenden erkannte Das hei
tere Wort der Begrüßung welches bereits aus seinen
Lippen geschwebt hatte verwandelte sich dagegen in ein
besorgtes Was ist Dir Ernst in dem Moment wo
ihm die Miene des Freundes deutlich ins Auge ge
fallen war

Der Angeredete warf seinen Hut auf einen Stuhl und
strich sich die Haare zurück welche unbemerkt bisher von
ihm selbst in seine Stirn gefallen waren

Vielleicht sollte ich sagen nichts entgegnete er
und doch Mjlbrecht denn kurz und gut ich war

im Harnberger Walde aus der Stätte wo nun, Du
weißt es ja

Ach fö sagte Wilbrecht da begreife ich freilich daß
Dir eine trübe Stimmung kommen konnte aber räume
ihr nicht zuviel ein Frennd Gras muß und soll eben
über allem wachsen

Norberg war in entschiedener Unruhe hin und her ge
schritten die Worte des andern schienen keine besondere
Wirkung aus ihn zu üben ja vielleicht halte er sie gar
nicht einmal beachtet denn nun blieb er plötzlich vor
diesem stehen und sagte dringend Habt ihr mir wirklich
alles über Franzens Tod gesagt Wilbrecht was zu Tage
lag oder was man etwa noch vermuthen konnte

Erstaunt blickte der Rechtsanwalt auf
Nun Äarän zweifelst Dn doch nicht Es wäre ja

nicht zu verantworten gewesen wenn wir Dir dem
Zwillingsbruder dem einzigen Verwandten des Verstor
benen nur den kleinsten Umstand unterschlagen hätten

Wahr sagte Norberg Aber ist es außer allem
Zweifel fühlst Du Dich persönlich völlig überzeugt
daß Franz selbst Hand an sich gelegt hat

Ja mein Freund, sagte Wilbrecht ernst und fest
es ist uns keine Möglichkeit gelassen etwas andres denken

zu dürfen Der ganze Thatbestand das Zeugniß der
rz e alles mit einem Wort schließt die Annahme

cinec unglücklichen Zufall au
Eines unglücklichen Zufalls aber auch ich

muß die Frage thun Wilbrecht auch eines Buben
stücks

Der Rechtsanwalt war einen Schritt zurückgetreten
Um Gotteswillen wie kommst Du auf den entsetzlichen

Gedanken Ernst rief er erschrocken Ich meine Du
mußt krank sein weil ein solches Gespenst vor Dir auf
tauchen konnte

Ein Gespenst ja wohl wiederholte Norberg mit
trübem Lächeln weil er an die gleiche Bezeichnung denken
mußte die er aus den Munde des Försters gehört hatte
Aber Du sollst hören wer dies Gespenst war nnd was

es mir angethan hat
Und damit erzählte er dem Freunde aufgeregt wie er

noch war von seiner Begegnung im Walde nnd verhehlte
ihm keines jener Worte mit denen die alte Reisig
sammlerin ihn in eine so peinliche Stimmung versetzt

hatte Fortsetzung folgt
Gemeinnütziges

Den Hausfrauen dürfte eS erwünscht sein ein Mittel
zu erfahren durch welches Hülsenfrüchte jeder Art sich
rasch weich kochen lassen Das Mittel ist einfach genng
Man setze nur ein wenig Soda hinzu noch besser ge
reinigt dann werden selbst Erbsen und Bohnen welche
mehrere Jahre lang aufbewahrt worden sind völlig weich
werden Ueber das Wieviel sei bemerkt daß für eine
Mahlzeit für fechs Personen ein kleiner Kaffelöffel voll
Soda genügt Auch bei der Bereitung des Kaffees ist
die Zugabe einer Kleinigkeit Soda von vorzüglicher Wir
kung nur vermeide man das Zuviel Für etwa sechs
Tassen Kaffee genügt ein kaum erbsengroßes Stück Soda
welches vorher in das Kaffeewasser gethan werden muß
ehe das kochende Wasser über den feingemahlenen und nur
schwach gerösteten Kaffee gegossen wird Auch hier kommt

der Satz zur Geltung Probiren geht über Studiren Hr
Wie prüft man das Ei auf seine Frische

Ueber diesen Gegenstand entnehmen wir dem Praktischen
Geflügelzüchter das Nachfolgende Es giebt verschiedene
Methoden um ein Ei auf feine Frische zu prüsen So
wendet man häufig die Zungenprobe an das heißt man
untersucht die beiden Enden des Eies vermittelst der Zunge
Findet man daß das breite Ende kalt das spitze dagegen
etwas warm ist so hält man das Ei für frisch während
es in dem Falle daß die Temperatur beider Enden gleich
mäßig ist für alt angesehen wird Die am häufigsten zur
Anwendung gelangende Prüsnngsmethode ist die Licht
probe Frisch gelegte Eier sind nach der Mitte zu am
klarsten ältere nach dem spitzen Ende zu In letzterem
findet man je nach ihrem Alter kleinere oder größere
mehr oder weniger scharf begrenzte dunkle Punkte Je
älter ein solches Ei ist desto mehr und größer sind diese
Flecke Verdorbene Eier sind gänzlich undurchsichtig
Wenn Eier längere Zeit unberührt liegen sinkt der Dotter
nach unten und setzt sich an der Schale sest Man kann
dies prüsen wenn man das Ei schüttelt Durch häufiges
Kehren vermag man den Dotter selbst alter Eier stets in
der Mitte zu halten Alte Eier entwickeln nach und nach
das widerliche Schwefelwasserstoffgas Man konftatirt die
Anwesenheit desselben dadurch daß man das Ei mit einer
Bleizuckerlösung bestreicht welche die Schale rasch dunkel
braun särbt wenn Schwefelbildung stattgefunden hat Das

beste Mittel der Beurtheilung des Alters der Eier besteht
in der Schwimmprobe Zu dieser stellt man eine aus
120 Gr Kochsalz auf 1 L Wasser zusammengesetzte Lö
sung her In dieser sinken frisch gelegte Eier langsam zu
Boden solche die einen Tag alt sind sinken nicht ganz
unter ältere Eier Halten sich aus ser Oberfläche und ganz
alte strecken zuerst das breite Ende nach oben bis sie zu
letzt ganz und gar auf der Flüssigkeit schwimmen Uni
zu prüfen ob Eier als haltbar zur Aufbewahrung anzu
sehen sind stellt man eine Lösung aus emem Theile Koch
salz auf zehn Theile Wasser her Die hierin zu Boden
sinkenden Eier können ohne Bedenken aufbewahrt werden

Feiner Salat Die zarten Blätter des in den
letzten Nummern unseres Blattes wegen der göldglänzen
den sternsörmigen Blüthen mehrfach erwähnten Schar
bockskrautes geben wie wir von einer kulinarischen Kapa
cität hörten emM ga z besonders feinen Salat welcher
der Brnnnenkresse gleichwertig ist ja dieselbe noch über
trifft Zubereitet wird derselbe entweder wie gewöhnlicher
Staudensalat odG wie Rübseiisylat DieMwähnte Pflanze
wächst in ungezählten Mengen am Eingänge von Schmel
zers Berg auf der Rabeninsel und in dem mit Ge
hölz bestandenen Saaluferabhang zwischen Böllbera und
Wörmlitz

Einige Hilfsmittel bei der Wäsche Wenn
man beim Kochen von weißer Wäsche ein wenig Terpen
tin zusetzt so wird sie schöner und weißer und ver
liert jeden unangenehmen Geruch Seife die Harz ent
hält sollte man niemals gebrauchen denn sie schadet oft
der Farbe und trägt dazu bei daß wollene Gegenstände
einschrumpfen Wenn man 2 Theile Weinsteinrahm
unb 1 Theil seingepulvertes Sauerkleesalz mit einander
vermischt uud trocken in einem Glase aufbewahrt so kann
man damit Rostflecken leicht ausmachen wenn man ein
wenig davon anwendet während der Gegenstand naß ist
Nachher sollte der Flecken mit reinem warmem Wasser
ausgewaschen werden

Vorsicht vor den Stubenfliegen Der Italiener
Dr Grafsi weist in einer Zeitschrift für Biologie darauf
hin wie häufig und leicht unsere Stubenfliegen Verbreiter
von Infektionskrankheiten Epidemien nnd Parasiten sein
können Wie leicht können sie von dem AusWurfe eines
Lungen oder Cholerakranken c direkt auf die Lippen
eines Gesunden fliegen und so den Ansteckungsstoff ans
diesen übertragen Auch die egyptische Augenkrankheit
dürste leicht durch diese lästigeil Insekten von den Augen
eines Kindes ans die eines anderen übertragen werden
Die Eier menschlicher Eingeweidewürmer werden ebenfalls
von den Fliegen aufgenommen und können so auf Nahrungs
mittel c übertragen werden Von der letzteren Thatsache
kann sich jeder welcher ein leidlich gutes Mikroskop und
die nöthige Sachkenntniß besitzt selbst überzeugen Mögen
wir also das wachsamste Auge auf die Fliegen haben und
dieselben durch jedes Mittel zu vernichten suchen

Mode und Gesundheit Die Aerzte versichern
daß die nervösen Kopsschmerzen unserer Damen bedeutend
abgenommen haben seitdem Löckchen und hereingeschnittene
Haare die Stirne bedecken Hingegen treten seitdem man
die Haare vom Halse hoch auskämmt in ziemlich häufigen
Fällen Genickschmerzen anf die durch die übermäßige
Spannung der Haare veranlaßt werden Da nun die
moderne hohe Frisur den letzteren Uebelstand mit sich
bringt wäre es angezeigt wenn irgend eine tonangebende
Dame im Reiche der Mode baldmöglichst mit einer neuen

schmerzlosen Haartracht hervortreten würde

Paste gegen Mitesser Ein solches empfiehlt die
Pharmaceutische Centralhalle 65 Gramm reine Por

zellanerde Kaolin 50 Gramm Glycerin 23 Gramm
verdünnte Essigsäure werden gut gemischt Die Mischung
wird Abends auf die betreffenden Stellen gestrichen Nachts
über darauf gelassen und Morgens mit milder Seife ab
gewafchen Am nächsten Abend hingegen wird diese
Paste fortgelassen und statt dessen durch einen mit ge
schlemmtem Bimsfteinpulvcr bestreuten Flanelllappen erst
sanst dann intensiver die leidenden Hautstellen abgerieben
So wechselt man Abend für Abend zwischen Bimsstein
pulver und Paste bis die Mitesser verschwunden

Gift für Hühner In der Monatsschrift des
deutschen Vereines zum Schutze der Vogelwelt warnt der
bekannte Ornithologe Pfarrer Thienemann dringend davor
auf den Hühnerhöfen Weinflaschen u dgl mit Flinten
schrot zu spülen damit ja nicht etwa ein Schrotkorn auf
den Boden falle Es würde von einem Huhne ver
schlungen das letztere dem sicheren Verderben entgegen
führen Der Bleigenuß erzeugt bei den Hühnern fallende
Sucht und Krämpfe und ihr Tod ist unabweislich

Literatur
Gesundheit Zeitschrift für öffentliche und Private

Hygieine in Frankfurt a/M Redaktion Prof Dr E Reelam
in Leipzig Abonnementspreis Pro V4 Jahr Mark 4 In
haltsverzeichnis von Nr 6 Originale Verpestung der Themse
durch Spüljauche Aus den Arbeiten des Gesundheitsrathes
der Niederlande Von O C v St Fortsetzung Ueber
sichten Die Bevölkerungsfrage in Frankreich Ueber einige
Ursachen der Verbreitung der Lungenschwindsucht Zu
schriften und Mittheilungen Ueber Feuerbestattungen
Entscheidungen des Reichsgerichts Bier Couleur Be
sprechung neuer Schriften Ehrmann Thierschutz und Men
schentrutz Feuilleton Cocam und Coca Schluß
Verschiedenes Anzeigen

Von dem kürzlich verstorbenen Münchener Dichter Karl
Stieler werden un Herbste dieses Jahres die drei bekannten
oberbayerischen Dialektgedichtsammlungen Weil s mi freut
Habt s a Schneid Um Sunnawend in einen Band vereinigt
mit Illustrationen von Hugo Engl dem bedeutendsten Schüler
Defreggers bei Ad Bonz K Comp in Stuttgart erscheinen
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Wir versenden auf Verlangen franeo an Jedermann die neuesten Muster der für gegenwärtige Saison in denk
iar größter Reichhaltigkeit erschienenen und in unserem Lager vorräthigen Stoffe zu Herrenanzügen Frühjahrs und Sommer Pale
tots Regenmäntel in wasserdichten Tuchen Doppelstoffen c c und liefern zu Originalfabrikpreisen unter Garantie sür muster
getreue Waare prompt und portofrei jedes Quantum das größte wie das kleinste auch nach den entferntesten Gegenden
Wir führen beispielsweise

Stosse zu einer hübschen Joppe für jede Jahreszeit passend schon von Mk 3,50 an
Stoffe zu eiuem ganzen moderneu eompleten Frühjahrs oder Sommer Buxkiuauzug von Mk 6, au
Stoffe für einen vollständigen hübschen Frühjahrs oder Sommer Paletot vou Mk 6, an
Stoffe für eine Buxkin Hose von Mk 3, an
Stoffe für einen wasserdichten Regen oder Kaiser Mantel für Herren und Damen von Mk 7,50 an
Stoffe für einen eleganten Gehrock von Mk 8, an ferner
Stoffe für einen Damenregenmantel von Mk 4, an

ns zu den hochfeinsten Genres bei verhältnitzmäszig gleich billigen Preisen Leute welche in keiner Weise Rücksicht
zu nehmen haben wo sie ihre Einkäufe machen kaufen unstreitig am Vortheilhastesten in der Tuchausstellung Augsburg und bedenke
man nur auch daß wir jedem Käufer das Angenehme bieten sich aus einem colossalen Lager welches mit allen erdenklichen Erzeug
nissen der Tuchbranche ausgestattet ist mit Muße und ohne jede Beeinflussung Seitens des Verkäufers seinen Bedarf auswählen zu
önnen Wir führen anch Feuerwehrtuche forstgraue Tuche Billard Chaisen und Livree Tuche Stoffe für

Veloeiped Clnbs glatte und sa onnirte Leinenanzugstoffe Paletotstoffe mit Gummieinlage garantirt wasserdicht
Wir empfehlen geeignete Stoffe zur Ausrüstung von Anstalten und Institute für Angestellte Personal und Zöglinge Unser Prinzip
ist von jeher Führung guter Stoffe streng reelle mustergetreue Bedienung bei äußerst billigen sn xros Preisen nnd die Anhäng
lichkeit unserer vieljährigen Kunden ist wohl der sprechendste Beweis daß wir dieses Prinzip hochhalten Es lohnt sich gewiß der
Mühe durch Postkarte unsere Muster zu bestellen um sich die Ueberzeugung zu verschaffen daß wir all das wirklich zu leisten
im Stande sind was wir hier versprechen Herrenkleidermachern welche sich mit dem Verkaufe unserer Stoffe an Privatleute be
lassen stehen große Muster mit Nummern versehen gerne zu Diensten
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uche eine gut empfohlene Köchin welche
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i 8 i li im Kühlenbrunnen Da die Tagesordnung sehr
wichtig ist das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder sehr nöthig
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